
Bebouung1planönderun9 17.1 - zwischen Lortzin91traBe und 
Klau1enwe9 

FESTSETZUNGEN HINWEISE 

1. Allgemein•• 

1.1 FUr daa Plangebiet werden alle 
frUheren planungarechtlichen Fest­
setzungen, die dieser Bebauungaplan­
önderung widersprechen, hierait auf­
gehoben. 

1.2 Das Plangebiet war seither in de■ Bebauungs­
plan Nr. 17 'Brucknerstraß• / Klausenweg' 
enthalten. 

1.3 Die planungarechtlichert- Festsetzungert dies-er­
Bebauungaplanönderung ersetzen nicht die 
allgemein Ublichen gUltigen baurechtlichen 
Normen und Bestimmungen. I■ besonderen aind 
die Bausatzung und Einstellplatzsatzung der 
Stadt Hanau in der jeweils gUltigen Fassung 
zu beachten. • 

1.4 Bodenfunde, wie Mauern, Steinsetzungen, Bo­
denverförbungen oder Steingeröte, Scherben, 
Skelettreate und öhnl. Funde, sind unverzUg­
lich dem Landesamt fur Denkmalpflege Hessen, 
61 Darmstadt, Schloß, Glockenbau, Telef. 
06151/125645 anzuzeigen. Alle Erdarbeiten 
■Uaaen ■it entsprechender Vorsicht ausgefUhrt 
werden. 

Bei Baggereinaatz muß ein Beobachter an der 
Baugrube stehen, u■ ggfa. die Erdarbeiten 
sofort unterbrechen lassen zu kl:Snnen. 

1.5 Das Fernmeldeamt Hanau ist mind. 6 Monate vor 
Beginn von Baumaßnahmen hiervon zu veratttn­
digen, da•it die erforderlichen Arbeiten 
fUr den Schutz und die Erweiterung der Fern­
meldeanlagen rechtzeitig vorbereitet und 
durchgefUhrt werden kHnnen. 

1.6 Die Aufstellung von MUlltonnen und die Be­
seitigung von Abföllen wird in der'Sotzung 
Uber die Abfallbeseitigung in der Stadt Hanau' 
geregelt. 
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2. Daa Bauland und seine Nutzung 

2.1 In den Reinen Wohngebieten (WR) 
sind Löden, nicht störende Handwerks­
betriebe und Betriebe des Beherbergungs­
gewerbes nicht zulössig. 

2.2 Wohngeböude dUrfen nicht ■ehr als zwei 
Wohnungen enthalten. 

2.3 I■ Geltungsbereich des Bebauungaplanes 
sind untergeordnete Nebenanlagen und 
Einrichtungen nicht zulHssig. 

2.4 Die der Versorgung der Baugebiete dienen­
den Nebenanlagen fUr Elektrizitöt, Gaa, 
Wasser und WHrme können i■ Geltungsbe­
reich des Bebauungsplanes als Ausnahmen 
zugelassen werden. 

2.5 Garagen sind an den hierfUr in der Zeich­
nung festgesetzten Standorten oder inner­
halb der Uberbaubaren Grundstucksflöchen 
zu errichten. 

2.6 Kellergaragen sind nicht zulHssig. 

2.7 Garagen haben zu den Straßenbegrenzungs­
linien einen Abstand von mindestens 5,oo m 
einzuhalten. 

2.8 Die GrundstUcksfreiflHchen sind, soweit 
diese nicht als Garagenzufahrten, Stell­
plHtze oder ZugHnge dienen, gHrtnerisch 
anzulegen und zu unterhalten. 
Hierzu geh6rt auch die Bepflanzung mit 
Böumen und StrHuchern. 
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2.9 Mit Geh- und Fahrrecht zugunsten 
der Bewohner der auf de■ Grundstuck Ge­
■arkung Hanau, Flur YY, Flurstuck Nr. 
2/4 errichteten Wohnhauser belastete 
Flache. 

2.lo Im Grundbuch der Stadt Hanau, 

3. Gest a 1 tun g 

Band loo, Blatt 4673 ist zu Lasten 
des Grundstucks Gemarkung Hanau, 
Flur YY, Flurstuck Nr. 2/2, in Abt. 
II des Grundbuchblattes ein Begehungs­
und Uberfahrtsrecht zu Gunsten des 
jeweiligen EigentUmers der GrundstUcke 
Gemarkung Hanau, Flur WW, Flurstuck 
Nr. 106/4 und Flur YY, Flurstuck Nr. 
2/1 eingetragen. 

Anmerkung: 
Diese FlHche wurde nachrichtlich in 
den Bebauungsplan Ubernommen, weil es 
zu dessen Verdeutlichung notwendig 
erscheint (s. hierzu§ 9 (6) BBauG 
und als mit Geh- und Fahrrechten be­
lastete FlHche dargestellt. 

3.1 Doppelhöuser sind in Dachform und 
Material einheitlich zu gestalten. 

3.2 Einfriedigungen dUrfen nicht hHher 
als 1,oo m sein. Bei Vorgartentiefen 
unter 2,oo m sind keine Einfriedi-
gungen vorzusehen. Seitlich und rUck­
wörtige Einfriedigungen sind in der Regel 
in Maschendraht auszufUhren. 
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3.3 An Wohnterrassen sind gegen Sicht 
geschlossene Zaune oder Mauern als 
Sichtschutz grundaötzlich zulössig. 
Diese Sichtachutzwönde sollen 3,5o ■ 
Lönge nicht Uberschreiten. 

3.4 Werbeanlagen sind gemW3 § 15 (4) HBO 
i■ Reinen Wohngebiet nicht zulösaig. 




